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ENGERLINGE:
SCHÄDLING ERKENNEN UND WIRKSAM BEKÄMPFEN 

Beim Umgraben im Garten, beim Befüllen des Hochbeets 
oder beim Umtopfen von Kübelpflanzen tauchen sie plötz-
lich auf: dicke, weißlich-gelbe Larven mit braunem Kopf 
und kräftigen Beißwerkzeugen. Engerlinge lösen bei vielen 
Hobbygärtnern erst einmal Unbehagen aus. Doch Panik 
ist fehl am Platz. Nicht jeder Engerling ist ein gefräßiger 
Schädling, der Wurzeln vernichtet. Tatsächlich verbirgt 
sich hinter manchem Fund ein wertvoller Nützling, der die 
Bodenqualität verbessert. Wir von Hoklartherm verstehen das 
Gewächshaus und den Garten als ein sensibles Ökosystem. 
Deshalb zeigen wir Ihnen in diesem Ratgeber, wie Sie mit 
einem 60-Sekunden-Check zwischen Nützling und Schädling 
unterscheiden, Schädlinge biologisch bekämpfen und Ihre 
Pflanzen im Hochbeet oder Gewächshaus langfristig schützen.

WAS SIND ENGERLINGE UND WIE ERKENNT MAN 
DEN UNTERSCHIED?
Als Engerlinge werden die Larven verschiedener Blatthornkäfer 
bezeichnet. Dazu gehören unter anderem der Maikäfer, 
der Junikäfer, der Japankäfer und der Rosenkäfer. Während 
die erwachsenen Käfer oft nur wenige Wochen leben, ver-
bringen die Larven je nach Art zwei bis vier Jahre im Boden. 
Dort fressen sie – und genau hier liegt der entscheidende 
Unterschied zwischen Freund und Feind des Gärtners.

DER 60-SEKUNDEN-CHECK: SCHÄDLING ODER 
NÜTZLING? 
Um zu bestimmen, ob Sie eingreifen müssen, legen 
Sie den gefundenen Engerling auf eine glatte Fläche 
(z. B. einen Stein oder einen Teller) und beobachten 
Sie seine Fortbewegung und die Details der Larve:

1. Der Rosenkäfer (Nützling; C. aurata): Er streckt sich ganz 
flach aus und kriecht auf dem Rücken davon. Seine Beine 

sind kurz und kaum funktionsfähig für die Fortbewegung 
auf glattem Grund. Rosenkäfer-Engerlinge sind wertvolle 
Helfer im Kompost, da sie totes organisches Material zer-
setzen – ganz ähnlich wie Regenwürmer. Der spätere 
Käfer besticht durch seinen metallisch-grün bis golden 
schimmernden Körper und kleine, weiße Querstriche auf den 
Flügeldecken. Ein markantes Merkmal: Im Gegensatz zu Mai- 
oder Japankäfern lässt er beim Fliegen seine Flügeldecken 
geschlossen und schiebt nur die Unterflügel seitlich heraus. 
Der Rosenkäfer steht in Deutschland unter Naturschutz und 
sollte daher im Garten gefördert und nicht bekämpft werden.

2. Der Maikäfer (Schädling; Melolontha): Legt man den 
Maikäfer auf eine glatte Fläche, dreht er sich sofort auf den 
Rücken und bewegt sich mit wellenförmigen Bewegungen 
fort („Rückenläufer“). Zudem ist er sehr „speckig“ glänzend, 
am Hinterende deutlich dicker und besitzt nur sehr kurze 
Beine, die nicht zur Fortbewegung dienen. Unter der Lupe 
erkennt man zwei fast parallel verlaufende Längsreihen 
von kurzen, kräftigen Dornen auf dem letzten Segment. 
Sie ernähren sich von lebenden Pflanzenwurzeln und 
können im Garten erheblichen Schaden anrichten. Der aus-
gewachsene Maikäfer (ca. 20 bis 30 mm) ist der bekannteste 
Frühlingsbote unter den Käfern und von Ende April bis Juni 
aktiv. Er ist deutlich größer als der Japankäfer und besitzt 
ein schwarzes Halsschild sowie braune, leicht behaarte 
Flügeldecken. Ein markantes Erkennungsmerkmal sind 
die weißen Zickzack-Muster (Dreiecke) an den Seiten 
des Hinterleibs. Während die Käfer an den Blättern von 
Laubbäumen fressen, leben ihre Larven (Engerlinge) bis zu 
vier Jahre im Boden und ernähren sich von Pflanzenwurzeln. 

3. Junikäfer oder „Gerippter Brachkäfer“ (Schädling; A. 
solstitiale): Auch diese bleiben bei unserem Engerlinge-Test 
meist in einer gekrümmten C-Form liegen. Der Afterspalt 
ist hier das deutlichste Merkmal: Er ist ausgeprägt drei-
armig (Y-förmig). Die Behaarung am Hinterleib ist eher 
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zufällig verteilt und bildet keine symmetrischen Reihen wie 
beim Japan- oder Maikäfer. Der Junikäfer ist sozusagen der 
„kleine Bruder“ des Maikäfers und tritt, wie sein Name verrät, 
vor allem im Juni und Juli in der Dämmerung auf. Mit einer 
Größe von ca. 14 bis 18 mm ist er kleiner als der Maikäfer, 
aber immer noch größer als der Japankäfer. Sein Körper ist 
hellbraun bis gelblich und auffällig stark behaart. Ihm fehlen 
die weißen Haarbüschel des Japankäfers und die Zickzack-
Muster des Maikäfers. Besonders charakteristisch ist sein 
tollpatschiger Flug in großen Schwärmen während warmer 
Sommerabende. Auch hier sind vor allem die Engerlinge 
im Boden als Wurzelfresser an Rasenflächen relevant. 

4.Der Japankäfer (Quarantäneschädling; P. japonica): Dieser 
Engerling krabbelt meist in Seitenlage. Das entscheidende 
wissenschaftliche Merkmal zur Erkennung der Engerlinge 
ist die V-förmige Borstenanordnung auf der Unterseite des 
letzten Segments. Die Larven sind zudem kleiner als die 
des Maikäfers. Der Japankäfer ist ein ernstzunehmender 
Schädling. Ursprünglich aus Ostasien stammend, breitet 
er sich zunehmend in Europa aus und ist aufgrund seiner 
Gefräßigkeit als prioritärer Quarantäneschädling eingestuft. 
Er lässt sich durch ein Goldgrün glänzendes Halsschild und 
kupferbraune Flügeldecken identifizieren. Ein eindeutiges 
Merkmal sind jeweils fünf weiße Haarbüschel an den Seiten 
des Hinterleibs und zwei größere Büschel am Körperende. Der 
Japankäfer ist etwas kleiner als eine 1-Cent-Münze (8 bis 12 
mm). Japankäfer sind meldepflichtig. Hier gibt es dazu weitere 
Informationen: https://www.bmleh.de/DE/themen/landwirt-
schaft/pflanzenbau/pflanzengesundheit/japankaefer.html

Tipp: Finden Sie Engerlinge mitten in Ihrem 
Komposthaufen, handelt es sich fast immer um die nütz-
lichen Larven des Rosenkäfers. Lassen Sie diese Tiere 
unbedingt am Leben, da sie hervorragenden Humus 
produzieren! 

SYMPTOME: WARUM ENGERLINGE IM GARTEN 
SCHÄDLICH SEIN KÖNNEN
Wenn Maikäfer- oder Junikäfer-Engerlinge im Boden aktiv sind, 
bleibt dies oft lange unbemerkt, da sich das Drama unter der 
Erdoberfläche abspielt. Die Larven fressen bevorzugt an den 
feinen Wurzelhaaren, später auch an dickeren Hauptwurzeln.
Erste Warnzeichen sind:

•	 Pflanzen, die trotz ausreichender Bewässerung welken.

•	 Wachstumsverzögerungen bei Jungpflanzen.
•	 Gelbe Stellen im Rasen, die sich wie ein Teppich abheben 
lassen (hier fressen die Larven die Graswurzeln direkt unter 
der Sodenoberfläche).
•	 Ein vermehrtes Aufkommen von Vögeln oder Maulwürfen, 
die den Boden auf der Suche nach den Larven durchwühlen.

Besonders im geschützten Raum eines Gewächshauses oder in 
der nährstoffreichen Erde eines Hochbeets finden Schädlinge 
optimale Bedingungen. Hier ist die Gefahr groß, dass eine ganze 
Ernte innerhalb kurzer Zeit vernichtet wird, wenn die Wurzeln 
von Tomaten, Paprika oder Salaten abgefressen werden.

ENGERLINGE IM HOCHBEET UND BLUMENTOPF: 
VORBEUGEN UND HANDELN
Ein Hochbeet, wie beispielsweise unser Modell Woody, bietet 
durch seine Wärme und die lockere Erde eine ideale Kinderstube 
für Käferlarven. Doch woher kommen Engerlinge im Hochbeet 
überhaupt? Die Antwort ist simpel: Die Käferweibchen 
suchen zur Eiablage gezielt lockere, humusreiche Böden auf.

PRÄVENTION IST DER BESTE SCHUTZ

Um zu verhindern, dass Käfer ihre Eier im Hochbeet oder im 
Gewächshaus ablegen, können Sie während der Flugzeit (April 
bis Juni) feinmaschige Kulturschutznetze über die Pflanzen 
spannen. Dies verhindert den Zugang für die erwachsenen 
Käfer. Sollten Sie beim Befüllen oder Umgraben bereits Larven 
entdecken, hilft oft nur das sorgfältige Absammeln per Hand. 
Da die Larven lichtscheu sind, kommen sie bei feuchtem 
Wetter oder in der Dämmerung eher an die Oberfläche.

Tipp: Dicke weiße Engerlinge im Blumentopf sind meist 
Rosenkäfer-Larven, die mit der Komposterde hinein-
gelangt sind. Da der Platz im Topf begrenzt ist, können 
sie dort aus Nahrungsmangel doch an die Wurzeln gehen. 
Siedeln Sie diese Tiere einfach in Ihren Gartenkompost 
um. 

ENGERLINGE BEKÄMPFEN: BIOLOGISCHE LÖSUN-
GEN MIT NEMATODEN
Wer Wert auf Umweltbewusstsein und Bodengesundheit 
legt, greift nicht gern zur chemischen Keule. Ein wirksames 
Gießmittel gegen Engerlinge sind Nematoden (Fadenwürmer). 
Diese mikroskopisch kleinen Nützlinge sind hoch-



Ammerlandstr. 1 · 26889 Apen
Tel.: 04489 92 81-0
Fax.: 04489 92-77
info@hoklartherm.de

Geschäftszeiten:
Montag - Freitag	 7.00 - 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag	 Schautag mit Café

ENGERLINGE:
SCHÄDLING ERKENNEN UND WIRKSAM BEKÄMPFEN 

spezialisiert: Die Art Heterorhabditis bacteriophora (kurz: 
HB-Nematoden) dringt in die Schädlinge ein und tötet sie 
ab, ohne Pflanzen, Haustiere oder Menschen zu gefährden.

Anwendung von Nematoden:
•	 Zeitpunkt: Die beste Zeit ist der Spätsommer (August/
September), wenn die jungen Larven nah unter der 
Oberfläche schlüpfen.
•	 Bedingung: Der Boden muss feucht sein und eine 
Temperatur von mindestens 12 °C (besser 15 °C) haben.
•	 Vorgehen: Die Nematoden werden in Wasser aufgelöst 
und mit der Gießkanne ausgebracht. Danach muss die 
Fläche für ca. zwei Wochen feucht gehalten werden.

MYTHOS BLAUKORN: HILFT KUNSTDÜNGER GEGEN 
ENGERLINGE?
In Gärtnerkreisen hält sich hartnäckig das Gerücht, dass 
Blaukorn gegen Engerlinge hilft. Die Theorie dahinter: 
Die hohe Salzkonzentration des mineralischen Düngers 
soll die Larven abtöten. Davon raten wir jedoch ausdrück-
lich ab. Blaukorn ist ein reiner Mineraldünger und kein 
Schädlingsbekämpfungsmittel. Um eine Wirkung gegen die 
robusten Engerlinge zu erzielen, müsste man den Dünger in so 
hohen Dosen ausbringen, dass dies nicht nur das Grundwasser 
belastet, sondern auch die Wurzeln Ihrer Pflanzen „verbrennen“ 
würde. Zudem schädigt ein Übermaß an mineralischen 
Salzen das Bodenleben insgesamt – auch die nützlichen 
Regenwürmer leiden darunter. Für ein gesundes Ökosystem 
im Gewächshaus oder Hochbeet sind biologische Methoden 
wie Nematoden immer die bessere und effektivere Wahl.

HAUSMITTEL GEGEN ENGERLINGE: WAS WIRKLICH 
HILFT
Neben Nematoden gibt es bewährte Hausmittel, 
die den Schädlingen das Leben schwer machen:

Kaffeesatz: Das Einarbeiten von Kaffeesatz gegen Engerlinge 
kann helfen, da der Geruch die Käfer bei der Eiablage 
abschreckt und die Struktur des Bodens für die Larven 
unangenehm macht. Zudem dient er als leichter Dünger.
     
Hornspäne: Ein hoher Stickstoffgehalt, wie er durch Hornspäne 
entsteht, soll die Larven bei der Entwicklung stören, ist jedoch 
eher eine begleitende Maßnahme zur Bodenverbesserung.
Geranien und Rittersporn: Diese Pflanzen wirken auf 
Engerlinge toxisch. Wenn die Larven an den Wurzeln 
fressen, sterben sie ab. Eine geschickte Mischkultur 
kann also als natürlicher Schutzwall dienen.

Tipp: Vögel, Igel und Spitzmäuse sind die natürlichen 
Feinde der Engerlinge. Ein naturnaher Garten mit Hecken 
und Unterschlupfmöglichkeiten sorgt dafür, dass die 
Schädlingspopulation auf natürlichem Wege reguliert 
wird.

LANGFRISTIGER SCHUTZ FÜR GEWÄCHSHAUS UND 
HOCHBEET
Ein hochwertiges Gewächshaus von Hoklartherm, wie 
das Bio-Top oder das Arcus, bietet Ihnen die Kontrolle 
über die Umgebungsvariablen. Durch eine geschlossene 
Bauweise und den Einsatz von Insektenschutzgittern an 
Fenstern und Türen reduzieren Sie das Risiko eines Befalls 
massiv. Im Hochbeet sollten Sie beim Schichtenaufbau 
darauf achten, ein engmaschiges Wühlmausgitter am 
Boden zu installieren. Dies hält zwar keine Käferlarven 
ab, schützt aber vor anderen Untermietern. Der wichtigste 
Schutz gegen Engerlinge bleibt die aufmerksame 
Beobachtung des Bodens bei jedem Pflanzwechsel.

FAZIT: SOUVERÄNER UMGANG MIT DEN LARVEN IM 
BODEN
Engerlinge im Garten sind kein Grund zur Verzweiflung, 
sondern ein Zeichen für einen lebendigen Boden. Mit dem 
60-Sekunden-Check unterscheiden Sie schnell zwischen 
dem nützlichen Rosenkäfer und dem schädlichen Mai- oder 
Junikäfer. Während Nützlinge in den Kompost gehören, 
lassen sich Schädlinge besonders effektiv und nach-
haltig mit Nematoden bekämpfen. Verzichten Sie auf 
Experimente mit aggressivem Blaukorn und setzen Sie statt-
dessen auf biologische Lösungen. So bewahren Sie die 
Vitalität Ihrer Pflanzen und die Gesundheit Ihres Bodens. 
Wir von Hoklartherm unterstützen Sie dabei, Ihren Garten 
als harmonisches System zu begreifen – für eine reiche 
Ernte und Freude am Gärtnern über viele Jahre hinweg.

Tipp: Bevor Sie Ihre Tomaten oder Gurken außer-
halb eines Gewächshauses ins Beet setzen, lockern 
Sie den Boden tiefgründig auf. Vögel lieben es, wenn 
ihnen die fetten Larven quasi „auf dem Silbertablett“ 
serviert werden. Ein paar Stunden offener Boden vor der 
Pflanzung kann bereits viele Schädlinge dezimieren.
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Wir von Hoklartherm stellen in eigener Fertigung mit viel Liebe Gewächshäuser,  

Gartenpavillons, Windschutzelemente sowie Sommer-/Wintergärten her.

Fragen Sie einfach und unverbindlich bei uns an - Wir beraten Sie gerne.

DIREKT VOM HERSTELLER


